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Samſtag den 23. Jult 1803. 


Wien vom 2. Juli. 


B. Eroͤfnung des neuen Stadtthors 
allhier iſt die Anordnung getroffen 
worden, daß nur die Wagen aus der 


Vorſtädt herein, aber keine von der 


Stadt hinausfahren ſollen. Nun fiel 
es dieſer Tage dem Kriegs miniſter, 
Erzherzog Earl, bei einer Spazierfahrt 
ein, dem Kutſcher, um das Militair 
guf die Probe zu ſtellen, zu befebler, 
durch ſolches Thor hinauszufahren; 
aber die Schildwache von dem Regi⸗ 
ment Auers berg gab es nicht. zu, hielt 
den Wogen an und berief ſich auf 
den Kaiferl. Befehl. Der Kriegs mi⸗ 
niſter gab ſich zu erkennen, und ver⸗ 
langte, bei ſeiner Perſon cine m 


i. 


nahme zu machen; aber die Schild⸗ 


woche erwiederte: daß fie auch hiezu 
keine Erlaubniß habe. Den Tag dar⸗ 
auf erhielt das gedachte Regiment ein 
Belobungsſchreiben von dem Kriegs⸗ 
miniſter über die genane Beſolgung der 
Kaiſerl. Befehle und für die Schild⸗ 
wache ward eine Geldbelohnung bei⸗ 
gelegt. 
Mayland vom 25. Juni. 
Die Franzoͤſiſch⸗Italieniſche Armes 
wird im Neapolitaniſchen, wo ſie 
unter dem General St. Cyr angekom⸗ 
men iſt, mit allen Beweiſen von 
Freundſchaft aufgenommen und ganz 
nach den Bedingungen behandelt, wor⸗ 


uͤber man zwiſchen Frankreich und 


dan Könige. von Neapel vor dem letz⸗ 
8 ten 


u 
1 


« en 
| en Bar e agen war, 
ur) x at ſich an, allen Kuͤſten aus, 
mn welche fie nebſk den Gechäfen beſetzt. 

N London vom 5. Juli. 

. Der Dbereonful traf am letzten 
Freitag zu Calais ein. Er ritt einen 
beſonders ſchoͤnen kleinen Grauſchimmel. 
Ohngefaͤht 30 Mammelucken bildeten 
einen Halbzirkel um ſeine Perſon und 
300 Mann Jafanterie 
voran. 
fanden ſich, in feinem Gefolge. Die 
ganze Cavalcade belief ſich auf 800 
Mann. Er ſpeiſete in Quillaes Hotel 
zu Mittage, war aber kaum eine Vier⸗ 
telſtunde bei der Tafel, begab ſich 
alsdann in Begleitung des Marines 
Commiſſairs Franeis und des Policey⸗ 
Kommiſſairs Mengaud und mehrerer 

N Municıpals Beamten nach den außer 
den Thoren von Calais errichteten Bat⸗ 
terien. Sobald er mit ſeinem Gefolge 
das Thor paßirt hatte, wurde es ge⸗ 

ſchloſſen, damit er nicht vom Volke 
incommodirt werden moͤchte. Der 
Oberconſul begab ſich gegen Abend an 
Bord des Backetboots Joſephine, fuhr 
in einem Boote bis an die Vorſetzen 

5 auf eine Batterie am Eingange des 
Hafens, von welcher er ſelbſt eine Ka⸗ 
none abfeuerte, und beſuchte dann 

noch mehrere Forts. Der Obereon— 
ſul trug einen blauen Rock mit ſchm a⸗ 
ler ſilberner Treſſe und einen Huth 
ohne alle Einfaſſung. Seine Beglei⸗ 
ter waren alle aufs praͤchtigſte geklei⸗ 
det. Die Stadt Calais war mit 
Triumphbogen geſchmuͤckt. Die Eng⸗ 
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lage Wer Franzöſiſchkn Aiwer 


marſchirten 
Viele General : Offiziers ber 


N * 

laͤnter batte in elner ge⸗ 
wiſſen Efe zuzuſchauen. Auf 
der Reiſe von- Boulogne nach Calais 


beſuchte der Oberconſul mehtdte Forts 
an der Kuͤſte. In einem derſelben be⸗ 
merkte er beim Abfeuern einer Kano⸗ 
ne, daß die Kugel nicht bis zur ge⸗ 
woͤhnlichen Entfernung gebracht ward. 
Er ließ die Pulverpatrone abwaͤgen, 
und nach Entdeckung eines Mangels 
am Pnlvergewicht ward der Commans 
dant der dortigen Artillerie entlaſſen. 
Man ſagt, daß eine Fregatte, und wie 
man glanbt, l'Immortalité, Commo⸗ 
dore Sir Sidney Smith, ſich am 
Freitage Calais genaͤhert und einige 
Kugeln bis an die Stadt geſcheſſen 
habe. Man verbreitet etwas aͤhnli⸗ 
ches in Ruͤckſicht des Hafens don 


Doulogne während der Anweſenheit des 


Dberconfulg, 
Lauenburg vom 6. Juli. 
Geſtern iſt es zwiſchen dem Hanno⸗ 
verſchen Feldmarſchall, Grafen von 


Wallmoden⸗Gimborn, und dem Fran⸗ 


zoͤſiſchen General Mortier zu einer ans 
derweiten Convention gekommen. Die 
Hannoͤverſchen Truppen erhalten vor— 
laͤuſig auf ein Jahr gegen Paͤſſe Urs 
laub, um in ihre Heimath zu gehen, 
und die Kriegs⸗Armaturen und Pferde 
werden an die Hannoͤverſche Land⸗ 
ſchaft abgeliefert. An welchem Tage 
die Hannoͤverſchen Truppen, welche 
ſaͤmmtlich nach wie vor ihren Sold 
erhalten, auseinander gehen werden, 
iſt noch unbeſtimmt; in dieſer Woche 
dürfte es aber wahrſcheinlich noch ge⸗ 
ſchehen. 
Ju⸗ 
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Intelligenzblatt zu Nis 58. 
dem Käufer zu deſſen Erlag zwei Ter⸗ 
mine beſtimmt, nemlich: a) wird 
derſelbe bei der Uibergabe dieſes Haus 
ſes in fein Eigenthum die Hälfte des 
Kaufſchillings gleich baar zur Stattz 
kaſſe abzufuͤhren haben, die andere 
Haͤlſte aber b) wird ihm vom Tage 
ſtadt Krakau wird anmit zur allgemei- des Eigenthums⸗Antritts dieſes Haus 
nen Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß ſes unter der Hypothek deſſelben auf 


in Folge hoͤchſten Hofdekrets vom ſechs nacheinander laufende Jahre ges 
| 


Avertiffemente 


Kundmachung. 
Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 


September 1800 das in hieſiger Stadt | gen 5 Prozent verzinnsbar zuruͤckge⸗ 
in der Grodzkergaſſe lub. Nro. 84. | laffen, wovon er die Intereſſen halb⸗ 
gelegene, mit einem geräumigen Hofe, | jaͤhrig in die ſtaͤdtiſche Kaffe abzufuͤh⸗ 
und darin befindlichen Gebäuden vers | ren haben wird, die Stadt fol daher 
ſehene ſtaͤdtiſche Haus, Podelwie ger $ nicht befugt ſeyn, die zweite Hälfte 
nannt, am TO. Auguſt l. J. Früh [des Kaufſchilliugs dem verbliebenen 
um 9 Uhr auf dem Rathhauſe an dem ] Käufer des Hauſes Podelwie eher als 
Meiſtbiethenden unter folgenden Ber nach Verlauf der erflen ſechs Jahre 
dingniſſen hindangelaſſen werden wird, J vierteljährig aufzukuͤndigen, außer der | 
nemlich: Kaͤufer wolle biefe Kaufſchillingshaͤlfte, 
1) Wird nach der am ten Febr. ſelbſt aus eigenem Averleh fräper bes 
3 zahlen, in welchem Fall die Stadt 
J. J. vorgenommenen Aufnahme dieſes \ | 
keinen Anſtand nehmen wird, dieſen 
Hauſes der Fiscalaustufsbetrag 2838 ii Dar 
fl. rbn. 4 kr. feſigeſetzt, dann Kauſſchilingsreſt ur ſtäͤdtiſchen Kaffe 
5 - 2 zu uͤbernehmen, und ſo wie nach hoher 
2) dieſes Haus an den Meiſtbie⸗ 


a 5 Beſtaͤttigung des Kaufkontrakts 
ther unter der ausdruͤcklichen Beding⸗ 17 
niß verkaufet, daß derſelbe infolge der 40 der meiſtbiethende Käufer, Eigen⸗ 


beſtehenden Polizeygeſetze dieſes er» ai 8 AN ande 
kaufte Haus vom Tage der hochortigen erhält ſolges 175 Fa Br echt 
Kontraktbeſtaͤttigung anzurechnen, bin⸗ koͤnn f bi x FR gen zu 
nen 3 Jahren in vollkommenen bes warn e de en krete 
wohnbaren Stand herſtelle, was hin⸗ ber zu beſitzen, und zu genießen be⸗ 
5 fugt und berechtiget war, eben ſo 
s 4 wird ihm an Seiten der Stadt re- 
3) den meiſtangebotenen Kaufſchil⸗ | fpective, des Magiſtrats, dieſes 
lng dieſes Haus betrift, fo werden ] Haus rein und ſchuldenfrei übergeben, 
8 0 wo⸗ 


run 
* 


— — . — — 


wobei man ſich ſtaͤdtiſcher ſeits dahin 
Hecbindet, dem Käufer für alle etwa 
in der Folge ſich ergeben koͤnnende For⸗ 
derungen an dieſem Hauſe Gewaͤhr, 
und Vertretung zu leiſten, aber fo 
uͤbernimmt der Magiſtrat 


5) bis zu Tag der Einantwortung 
dieſes Hauſes an den Kaͤufer die hie⸗ 
von zu entrichtenden Abgaben und be⸗ 
ziehet eben bis dahin die hievon ab⸗ 
fallenden Nutzungen und Ziuſen, die 
dem Käufer erſt nach der hohen Be⸗ 
ſtaͤttigung des Kontrakts zufallen, von 
welcher Zeit er auch verbunden iſt, 
die offentlichen Abgaben dieſes Hauſes 
zu beſtreiten, auch übernimmt der Mas 
giſtrat die Verbindlichkeit, dafuͤr zu 
ſorgen, daß die in dieſem Hauſe einge⸗ 
mietheteu Einwohner in ſechs Wochen 
nach Uibergabe dieſes Hauſes an den 
Kaͤufer, die gemietheten Wohnungen 
räumen werden, ferner hat der Ma⸗ 
giſtrat die Depuration dieſes Hauſes, 
der Käufer aber die Zuſchreibung deſ⸗ 
ſelben zu ſeinen Handen zu bewirken. 
Sollte jedoch 


6) der Käufer ein oder die andere 
ber ihm zuſtaͤndigen Kontraktsbeding⸗ 
niſſe nicht erfüllen, ſo hat er fuͤr allen 
aus der Nichterfuͤllung der Kaufsbe⸗ 
bingniſſe der Stadt zugehenden Scha⸗ 
den zu haften, und ſollte ſelber das 
Haus in drei Jahren nach gefchehener 
Einantwortung nicht in bewohnbaren 
Stand hergeſtellet haben, ſo muß er 
es ſich ſelbſt zuſchreiben, wenn ſolches 
weuerlich auf feine Uukoſten versteigert 
nerden wurde. 


— 


7) Haben ſich die Kaufluſtigen mit 
einem Vadium von 10 Prozent des 
Fiscalausrufes bei der Lizitationstag⸗ 
fahrt zu verſehen, und ſolches zur 
Commiſſton niederzulegen, welches je⸗ 
nen, die dieſes Haus nicht erſlehen 
werden, gleich nach der kizitatlon wie⸗ 
der zuruͤckgeſtellet, dem Meiſtbiether 
aber als eine Angabe an der erſten 
Kaufſchillingshaͤlfte abgeſchlagen wer⸗ 
den wird. Endlich 

8) erhaͤlt dieſer Kauf von Seiten 
des Kaͤufers gleich nach geſchloſſenem 
Lizitationsprotokolle, von Seiten des 
Magiſtrats aber erſt dann ſeine Gil⸗ 
tigkeit, wenn ſelbe von der hohen K. 
K. Landesſtelle wird beſtaͤttigt wor⸗ 
den ſeyn. 

Ordatzky. 
Goll meyer. 
Kannamiller. 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 

ſtadt Krakau den 21. Juni 1803. 
v. Rangſtein. 


Hohn. 3 
— — 2 — 


Ankündigung 


Es wird hiermit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß die 
Verſteigerung der zu verpachtenden 
ſtaͤdtiſchen Kurzelower Propination in 
der Stadt Kurzelow am 1 3ten Auguſt 
d. J. Fruͤh um die He Stunde abge⸗ 

balten werden. Die diesfaͤlligen Pacht⸗ 

und Kontraktsbedingniſſe werden zwar 

von det ee eee der 
ans 


ange NE NY Er „ 


. kandesſproche öffentlich kund gemacht das iſt, mit 40 fl. rb. 30 fr. zu vers. 
werden; vorläufig wird jedoch biemit | fehen, und ſolche bei der Verſteige⸗ 


eee 

1) Daß der Fiscalpreis mit jaͤhrl. 
170 fl. thun. beſtimmet, und ausge⸗ 
rufen werden wird; 

2) Daß die Pachtluſtigen den roten 
„Theil dieſes Fiscalpreiſes mit 17 fl. 
hu. als Reugeld beizubringen, und 
der Lizitations⸗Commiſſion vorzulegen 
haben; 

3) Daß die Pachtdauer drei Jahre 
fortwaͤhren, daher den Anfang mit 
Item November 1803 nehmen, und ſich 
mit letztem Oktober 1806 endigen wird, 

Konskie den 18. Juni 1803. 

In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 
hauptmanns. 
Stummer, 
Kreis kommiſuͤr. 3 
—— - —— 
Kundmachung. 
zu Zur Verſteigerung der ſtaͤdtiſchen 
Przedborzer Propination wird die Tag⸗ 
fahrt auf den ııten Auguſt 1803 
Früh um die §te Stunde in Przedborz 
abgehalten, und zu dieſem Ende hie⸗ 
mit bekannt gemacht: 

1) Daß dieſe Propinationds Pads 
tung am iten Nopember 1803 den 
Anfang nehmen, und am letzten Dr 
tober 1806 fid endigen, 

2) Daß zum Fiscalpreiſe der ges 
genwaͤrtige Pachtſchilling mit jährlichen 
404 fr tb. 13 4/8 kr. angenommen, 
und zum erſten Ausruf beſtimmet wer⸗ 
den wird, endlich 
3) Daß die Pachtluſtigen ſich mit 

dem zehnten Theile des Fiscalpreiſes, 


rungs⸗Commiſſion zu erlegen haben; 
und daher * 
4) daß denſelben vor der Lizitation 
die weiteren Pacht ⸗ und Contrakts⸗ 
bedingniſſe in der Landesſprache oͤffent⸗ 
lich werden erklaͤrt werden. i 
Konskie am 19. Juni 1803. 
In Abweſenheit des Herrn Kreide 
hauptmanns. ER 
Stummer, 
Kreiskommiſſaͤr. 3 
| — 
Es wird hiemit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß am 
zten Auguſt d. J. auf dem Rathhauſe 
zu Konskie um bie Hte Fruͤhſtunde fol⸗ 
gende dortige ſtaͤdtiſchen Gefaͤlle, mit⸗ 
tels öffentlicher Lizitation auf 3 nach⸗ 
einander folgende Jahre, das iſt vom 
Iten November 1803 bis zum letzten 
Oktober 1806, werden in Pacht gege⸗ 
ben werden; nemlich der Welnauf⸗ 
ſchlag für das Praͤtium Fisei jahrlich 
170 fl. rh., und das Marktgefaͤl 
mit dem Ausrufspreiſe jährliher 130 
fl. hn. Die Pachtluſtigen haben ſich 
daher an dem obbeſtimmten Tage und 
Orte mit dem loten Theile des Fis⸗ 


ealpreiſes als Vadium verſehen, ein⸗ 


zufinden, wo ihnen fodann vor der Li⸗ 
jitation die ferneren Pachtbedingniſſe 
werden bekannt gemacht werden. 

Kouskie den 3. Juli 1803. 

In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 
hauptmanns. 

v. Wephrother. 3 
Nach⸗ 
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Nachricht. 
Es wird hiemit bekannt gemacht, 
daß am Sten Auguſt die Propination 
der Stadt Ryezywol auf drei Jahre, 
nemlich vom fte November 1803, 
bis tn November 1806 in der Stadt 
Ryezywol für den Austufspreis von 
260 fl. verſteigerungsweiſe verpachtet 
werden wird. Die Pachtluſtigen ha⸗ 
ben ſich demnach am obbeſagten Tage 
um 10 uhr Vormittags auf dem 
Ryezywoler Stadt⸗Rathhauſe einzufin⸗ 
den, und daſelbſt die uͤbrigen Pacht⸗ 
bedingniſſe in Erfahrung zu bringen. 
Radom am 2. Juli 1803. 
Mandorf. 3 


—ů— . — ——j x 


Nachricht. 

Es wird biemit bekannt gemacht, 
daß am 20ten Auguſt die Propination 
der Stadt Ilza auf drei Jahre, nem» 
lich vom Iten November 1803, bis 
Iten November 1806, in der Stadt 
Ilza ‚für den Ausrufspreis von 2375 
fl. verſteigerungsweiſe verpachtet wer: 
den wird. Die Pachtluſtigen haben 
ſich demnach am obbeſagten Tage um 
10 Uhr Vormittags auf dem Ilzer 
Stadt⸗Rathhauſe einzu finden, und 
daſelbſt die Übrigen Pachtbedingniſſe 
in Erfahrung zu bringen. 

Radam am 2. Juli 1803. 

5 Mandorf. 3 
— — — _ 
Es wird hiemit bekannt gemacht, 

daß am Sten Auguſt die Propination 

der Stadt Skaryſzow auf drei Jahre, 

nemlich vom Iten November 1803, 


i 


bis 


Nach erich t. 

bis sten November 1806 in der Stadt 
Skaryſſow für den Ausrufspreis von 
1747 fl. rh. 45 kr. verſteigerungs⸗ 
weiſe verpachtet werden wird. Die 
Pachtluſtigen haben ſich demnach am 
obbeſagten Tage um 10 uhr Vormit⸗ 
tags auf dem Starpſzo wer Stadtz 
Rathhauſe einzufinden, und daſelbſt 
die uͤbrigen Pachtbedingniſſe in Erz 
fahrung zu bringen. : 


Radom am 2. Juli 1803, 
Mandorf. 3 
— nn —ꝛꝓ 
Nachricht. 

Es wird biemit bekannt gemacht, 
daß am rten Auguſt die Propination 
der Stadt Wierzbica auf drei Jahre, 
nemlich vom Iten November 1803, 
ten November 1806 in der 
Stadt Wierzbiea fuͤr den Aus⸗ 
rufspreis von 424 fl. verſteigerungs⸗ 
weiſe verpachtet werden wird, die 
Pachtluſtigen haben ſich demnach am 
obbeſagten Tage um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags auf dem Wierzbieer Stadt⸗Rath⸗ 
hauſe einzufinden, und daſelbſt die 
übrigen Pachtbedingniſſe in Erfahrung 
zu bringen. Radom am 2. Juli 1803. 

Mandorf. 3 
— . — — 
Nachricht. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, 
daß am raten Auguſt die Propination 
der Stadt Kozieniee auf drel Jahre, 


nemlich vom ten November 1803, 


bis kten November 1806 in der Stadt 
Ko⸗ 


1 
N 


a tn 
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Kozienice für den Ausrufspreis von 
1026 fl. verſteigerungsweiſe verpach⸗ 
tet werden wird, die Pachtluſtigen har 
ben ſich demnach am obbeſagten Tage 
um 10 uhr Vormittags auf dem Kos 


zienieer Stadt⸗Rathhauſe einzufinden, 


und daſelbſt die uͤbrigen Pachtbeding⸗ 
niſſe in Erfahrung zu bringen. 
Radom am 2. Juli 1803. 
Mandorf. 3 


PPP 


a Nachricht. ö 

Es wird biemit bekannt gemacht, 
daß am ızten Auguſt die Propination 
der Stadt Jastezonb auf drei Jahre, 
nemlich vom ten November 1803, 
bis sten November 1806 in der Stadt 
Jastrzonb fuͤr den Ausrufspreis von 


273 fl. verſteigerungsweiſe verpachtet 


werden wird. Die Pachtluſtigen haben 
ſich daher am obbeſagten Tage um 
10 Uhr Vormittags auf dem Jastrzen⸗ 


ber Stadt ⸗Rathhauſe einzufinden, und 
daſelbſt die Übrigen Pachtbedingniſſe in 


Erfahrung zu bringen. 


Radom am 2. Juli 1803. 


Mandorf. 3 


An kuͤn digung. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, 
daß am I6ten Auguſt die Propination 
der Stadt Wierzbnike auf drei Jahre, 
nemlich vom Iten November 1803, 
bis sten November 1806 in der 
Stadt Wierzbnike für den Ausrufs⸗ 
preis von 127 fl. verſteigerungsweiſe 
birpachtet werden wird. Die Pacht⸗ 


— 


luſtigen baben ſich demnach am obbe⸗ 
ſagten Tage um 10 Uhr Vormittags 
auf dem Wierzbniker Stadt⸗Rathhauſe 
einzufinden, und daſelbſt die Übrigen 
Pachtbedingniſſe in Erfahrung zu brin⸗ 
gen. Radom am 2. Juli 1803. 
Mandorf. 3 


nn — — — —. 


Ankändigung. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, 
daß am 24ten Auguſt die Propination 
der Stadt Solee auf drei Jahre, 
nemlich vom ıIten November 1803, 
bis ten November 1806 in der 
Stadt Solee für den Ausrufspreis 
von 877 fl. verſteigerungsweiſe vers 
pachtet werden wird. Die Pachtluſti⸗ 
gen haben ſich demnach am obbeſag⸗ 


ten Tage um 10 Uhr Vormittags auf 
dem Solcer Stadt⸗Rathhauſe einzufins - 


den, und daſelbſt die uͤbrigen Pacht⸗ 
bedingniſſe in Erfahrung zu bringen. 
Radom den 2. Juli 1803. 
| Mandorf, 3 


— — 


Ann k uͤn digung. 

Es wird biemit bekannt gemacht, 
daß am 28ten Auguſt die Propination 
der Stadt Zwolen auf drei Jahre, 
nemlich vom 1. November 1803, bis 
1. November 1806 in der Stadt 
Zwolen fuͤr den Ausrufspreis von 
812 fl. verſteigerungsweiſe verpachtet 
werden wird. Die Pachtluſtigen haben 
ſich demnach am obbeſagten Tage um 
10 Uhr Vormittags auf dem Zwolener 
Rathhauſe einzufiuden, um daſelbſt 

die 
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die Übrigen Pachtbedingniſſe, in Erfah 
tung zu bringen. 8 
Radom am 2. Juli 1803. 
Mandorf. 2 


5 a che icht. 
Am 2ten, zien und Aten des Mo: 
nats Auguſt l. J. um 9 Uhr Fruͤh 
werden auf dem Lubliner ſtaͤdtiſchen 
Rathhauſe nachfolgende Gefälle der 
Stadt Lublin auf 1 Jahr, vom Iten 
Nodember des Milit. Jahrs 1804 an 
den Meiſtbiethenden verpachtet werden. 

1) Der ſtaͤdtiſche Getraͤnkaufſchlag 
ſammt der ſtaͤdtiſchen Propination im 
untern Schloßbezirk mit einem Prätio 
Fisci von 9350 fl. rhn, 

2) Die ſtaͤdtiſche Bruͤckenmauth mit 


einem Praͤtio Fisei von 58 1 fl. rb. 15 kr. 


3) Das ſtaͤdtiſche Wang » und 
Maaßgefaͤll mit einem Praͤtio Fisei 
von 123 fl. ebn. 47 kr. 

4) Das ſtaͤdtiſche Weinaufſchlags⸗ 
gefaͤll mit einem Praͤtio Fisei von 
365 fl. ehn. 44 kr. 


Bei dieſen Pachtvtrſteigerungen 
koͤmmt der Tote Theil dis Praͤt ii Fisel 
als Reugeld zu erlegen, und haben 
die Pachtluſtigen an obbeſtimmten Tas 
gen in dem hieſigen ſtaͤdtiſchen Rath⸗ 
hauſe zu erſcheinen, wo dieſelben die 
uͤbrigen Pachtbedingniſſe vernehmen 
werden. 

Vom Lubliner k. k. Kreis amt, 
In Ermanglung des k. k. Kreis⸗ 
hauptmanns. 

von Ulrich. 1 

— — . —— 

Angekommene Fremde in Krakau. 

Am 16, Juli. 

Der Herr Franz von Boguzki, wohnt 

. auf dem Kleparz Nro. 4. 

Der Herr geo erf. von Branfiti mit 
4 Bedienten, wohnt in, det Stadt 

Nro. 113. > x 

Der. ei Raphael von Mikulowski 
mit t Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 481. 

Am 17. Juli. 

Die Frau Gräfin Barbara von Mi⸗ 
keſch mit 3 Bedienten, wohnt auf 
dem Stradom Nro. 16., koͤmmt von 
Klauſenburg. 


Krakauer Marktpreiſe 


vom sten Juli 1803. 

fl. kr. fl.] kr. fi. fr, 

Der Korez Weisen zu 71 — 647 6 30 
— — Korn — 517 5 30 5 — 
«o 4 4— 2 314 — 
— — Haber — 7 2145 2 8 
— — Hirſe — 9130 984— 8 — 
— — Eecbſen — 5130 59115 5 — 
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